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Zusammenfassung 

Im Jahr 2008 unterzeichneten die nigrische Regierung und die China National Petroleum 

Corporation (CNPC) einen Vertrag zur Erdölförderung im Agademblock, der in der fernöstlichen 

Region Diffa liegt, und eröffneten 2011 die erste und einzige Ölraffinerie des Landes in der Nähe 

von Zinder, der zweitgrößten Stadt im Südosten des Landes. Während die Einweihung als eine 

große Feier geplant war, um das Erdölzeitalter in Niger einzuläuten, wurde die Einweihung bald 

zu einem stark umkämpften politischen Ereignis. Zur zeremoniellen Eröffnung der Feierlichkeiten 

reiste der neue Präsident des Niger, Mahamadou Issoufou, aus der Hauptstadt Niamey im Westen 

des Landes nach Zinder. Zeitgleich setzten Jugendliche in Zinder gegen seine Ankunft Barrikaden 

in Brand und es kam zu gewaltsamen Auseinandersetzungen mit lokalen Polizeikräften. In den 



darauffolgenden Tagen eskalierten die Proteste weiter und entwickelten sich zu urbanen 

Aufständen. Männliche Jugendliche lieferten sich Straßenschlachten mit der Polizei, brannten eine 

Polizeiwache nieder und plünderten eine Bank. Es gab zwei Tote und mehrere Verletzte. 

Die Dissertation greift auf dichtes ethnographisches Material zurück, das im Verlauf von 13 

Monaten Feldforschung zwischen 2011 und 2014 mit der erweiterten Fallmethode gesammelt 

wurde. Basierend auf der Tradition der Manchester Schule, aber im Lichte zeitgenössischer 

Sozialtheorie neu formuliert, wird die erweiterte Fallmethode verwendet, um ausgehend von der 

ethnographischen Beschreibung der Einweihung der neuen Raffinerie zu den historischen 

Prozessen und strukturellen Bedingungen zu gelangen, die dieses umkämpfte Ereignis erst 

ermöglichten. Zunächst werden die kolonialen und postkolonialen Verflechtungen auf der Suche 

nach Nigers natürlichen Ressourcen untersucht. Danach werden die politischen Konflikte 

betrachtet, die nach der Unterzeichnung des Erdölvertrages 2008 auf der politischen Bühne im 

Idiom des Erdöls ausgetragen wurden. Der Hauptteil des Buches konzentriert sich vorrangig auf 

Zinders politische Arena, die sich um die Einweihung herum formierte. Es zeigt die Politiken 

verschiedener Akteure, die die Eröffnungszeremonie zu einem höchst umstrittenen Ereignis 

machten und so dazu beitrugen, Öl in eine soziale und politische Realität zu verwandeln, soziale 

und politische Unterschiede zu rekonstruieren und bestehende Herrschaftsmuster zu verstärken. In 

einem nächsten Schritt werden, abstrahiert vom ethnographischen Material, die historisch 

sedimentierten Herrschaftsmuster der nigrischen Politik und Gesellschaft analysiert und 

nachfolgend in Beziehung zur Politik der Erdölinfrastruktur gesetzt. Dies ermöglicht ein 

Verständnis darüber, wie die räumliche Strukturierung der Erdölinfrastruktur in Niger über 

verschiedene Verwaltungsregionen hinweg unterschiedliche Öffentlichkeiten hervorgebracht und 

miteinander verbunden hat. Durch diese Verflechtungen wurden ortsspezifische historische 

Narrative der Repression und Marginalisierung zusammengefügt und kollektive Identitäten in 

diesem Prozess rekonfiguriert. Abschließend wird die Transformation Nigers in einen Erdölstaat 

analysiert, die sich hauptsächlich auf den Zeitraum vom Beginn der Ölproduktion 2011 bis zum 

Zeitpunkt des Schreibens im Jahr 2018 konzentriert. So wird nachgezeichnet, wie Verflechtungen 

von westlichen und chinesischen wirtschaftlichen, politischen und militärischen Kräften diese 

Transformation formen. Schließlich werden die empirischen Untersuchungen dazu verwendet, um 

die bedeutungsgebenden, zeitlichen, materiellen und räumlichen Dimensionen eines Erdölstaates 

im Werden zu theoretisieren. Die Dissertation argumentiert, dass Erdöl als Katalysator wirkt, der 



netzwerkartige Gefüge oder dynamische Systeme von einem bestehenden Zustand in einen 

anderen neuen Zustand transformiert. Im Fall von Niger wird dargelegt, wie sich aus einem 

ehemaligen autoritären Uranstaat eine Petro-Demokratie entwickelt. 

Schlagwörter: Öl, Protest, soziale Bewegungen, Zivilgesellschaft, Politik und Staat in Afrika, 

China in Afrika, Kapitalismus, Assemblage. 

 


